
DeschmvungBM .
sprungvnd anfangt bckommen .Wekchcr gestaltaber der wahrerHer -
cules vnftr Hryland das werckder Erlösung verrichtet vnd vollenzo -

gen / auch den Trüffel / Todt vttd Hell vberwunden/Ist Gott lob / al¬
len Christgläubtgen gnugsam betank/wollen es hiebeyderhalben ver¬
bleiben lassen .

hcndM Zuntj/als nemltch Mtwochm / was
bey demselbentag die FürstlicheEheleut angetragen /

wie sie bekleidet gewesen/vnd weiter vor frendt
vndkurtzrveil den tag vber getrieben/

mich eine Fechtschnl gehal¬
ten wordew

Jeweil des vorgehenden tags beschreibnng weüleuffig
vnd von wegen der vielfeltiger Geschieht so auffdenftl -
ben sich zugetragen / dessen verlesen etwas verdrießlich
seyn moctzk/hat es gleichwol die Makeria nicht anders er¬
retten könncn.Wöllen derhalben beydiefes tags beschrci -

Soviel dann obgentclten tag den iy. Inuij belangen thut / istnichts
besonders fürgclauffen / foyder der voriger tag erzclterhoff. vnd zier-
ligkeitnachgelebt . Vnd haben die Fürstliche Eheleut auffjrem ersten

Der Durchleuchtig/HVchgebornerFürst vnd Herr/Herr Johan
Wtlhclm/rc .cmen Mantel von Sammet Kolkn farb/mit breiten gül >
den vnd silbern schockirten Pascment bordterk/mit güldenvnd silbern
Tollet/derselben färb gefütert/Dem Wammeß von Koten färben
Satin/mit gülden Paftmentbordirtvnd zerschnitten/ dieschnitte der
Hosen von gülden derselbenfärb Pasemcnk vnder einandcrn gcffoch-
km/ mit gülden Toller gcfütert / Daneben hakhochcrmelkerFürst ein
Fiolmfarb Sameten Mandilin/mit breiten gülden Paftrtteni besaßt/
vnd Italiänischen Amarasen Knaupffen gezierk/angehabt .

Die Durchleuchtig/Hochgeborne Fürstm/Fraw Iaeoba/rc . ist
domals bekleidet gewesen mit einem vnderRock von blawfarbigett
gülden stück mit gold vnd silbern Draht übersticket/ vnd darüber Mit
einem weiten Rock von schwartz gemüffierten Sammet/mit gülden
Knanffettvnd versaßt mit Robinen .



Fürstlicher Hochzeit.
Vnd sind die hochgedachte Fürstliche Eheicut sampt den bey-

habenden FürstlichenPersonen/Hofgesindvnd Frawcnzrmmcrzum
Gottesdienst in der BurgCapcllen erschienen/Vndnach vollenzle-
hung gerüns diensts/ist zum Frümahlangeblasen/SiNdauch fol-
gendshochbemelte Fürsten Persone derabwesenderPotentateü/Ehur
vnd Fürsten Abgesandten / )rem stand vnd gcbür/nach der voriger tag
ordnuttg Zu den Toffeln geführt worden. Ha aberangedeutcsFrü-
mahl mit freuden genommen / das Gebet gehalten/die Fürstliche Per¬
sonen mit Conuersation / gcsprach vnd andern gewöntrehen kurywerl
einander» beygewohnt / Habendie Fürsten Personen zu ihren vcrord-
neten Armmernsich begeben/ Vnd ist also ein stillungam Hofein ge-
ringezett gewesen/ Insonderheitvndvornemlich/dieweilder Hurch -
leuchtig / HochgeborncrFürest vnd Herr / Herr Wilhelm Hertzogzu
Gülich/Cteue vnd Berg/rc . in ihrer F . G . Zimmer vnd Gemach/
von wegen gcwönlicher vnd (lctder) wolbekanter schwachheit/sich da¬
zumahl eingehalten vnd bey rhu geblieben . Ha nun alsolchegelegen -
heit vnd stille vcrmerekt worden/ bey der Jagt oder sonst im Felde
etwas außzurichren die gestalt desWetters «ich k rrleiten mögen / Ist
einer auß der anwesender Herrn Hrabanken heruor getretten / vnd bey
dem Hurchleuchtig / HochgebornenFürstenvnd Herrn/ Herrn Io -
han Wilhctrnen/Heryogen zuGülich / Cleuevnd Berg / rc - lappti.
LLriue angehalten/eine öffentliche Fechkschul auffdem Burgplay an¬
zuschlagen/damit woetwanguteGcscllerrvorhandknwerkn/diksclbe
dadurchjrer kunst erfahrcnheitvnd Manheik in vorgebrachten Weh¬
ren Zucrzeigen Hetten/Harzu er sich dann von wegen guter Gesellen m
vvderthenkgkeit erbieten thete . Hicweil nun hochgcmeltcr Fürst des
Hrabanken bitt nicht vnzimlich / sonder billich erachtet / Erstlich
daß alsotche Übung vnd brauch des Fechtens bey Fürsten vnd Herrn
rhümlich / ihre F. Gnaden für ihr Person destclbcn erfahren / vnd
die Fechter von wegen ihrer freyer kunst von der Keys. Märest, vn-
ser aller gnedigsten Hcrren/vnd heiligen RömischenReich sonderliche
prmileZia. vnd sreyheikenempfängen/Wie dann der Münsterusbey
der beschreibung der Stakt Franckfurt solchs anzuzeigen nicht vndcr-
lasten/Aum andern/dieweilihreF -G - nicht liebcrs gesehen/ arrchden
tag oberzeltervrsach halben nichtsvorZunemen/ darr baßden anwesen¬
den Fürsten vnd Herrn/ auch der abwesender Potentaten/ Churvnd
Fürsten Gesandten/ frem FürstlichenGemahlvnd beyhabenden Für¬
sten Personen/ Frcwlin vnd Frawenzimmerkuryweil gemacht vnd die
zeit also mitfreuden zugebracht würde/ Habensre FG wie vermelt /
dem Hrabanken seine bit als zimlich vnd gemäß/nicht abschlagcn/son-
derseinembegerennach/die Fechtschul anzufangen gestattet . Har-
auffangkdeuter Fechtmeister sich alsbald hrruor gethan die Trum in
derStatt vmbschlagen lasten / damit so vnderder HerrnHreneroder
sonst ekwan gute Gesellen / derFechtkunst erfahren vorhandenweren/

daß
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BeschreibungGül.
daß dieselben auffden Burgplatz sich beysamenthunvndZufolgenvn -
beschwert seyn wöllen. Dieweil daselbstauß Fürstlicher Zulassung vnd
gestatten jhme ein Fechtschul zuhaltm gnediglich vergünt worden .

Als nun gerürter Drabant mit vielen guten Gesellen sojhme ge¬
folgt den Burgplatz auffkommen/vnd in mittelst ernanter Platz mir
Sand vberworffen / seine Wehren in vnderscheidlicher gestalt/dem al¬
ten Fechtbrauch nach/nider getagt / vnd jederman dem wcrckvn Fecht -
spiel zuzusehen heran gedrungen / sind die Fürstliche Personen der ab¬
wesender Gesandtcn/dic Fürstliche Eheleukh vnd Frawenzimmcrauß
Ihren zugcrichten Zimmern Zu der Gallereyen / so mit köstlichenLäp -
plchten vnd gülden stücken behängen gewesen/denFechtern Zuzusehen ^

heruor kommen/Vnd hat obgemeltcr Fechter seine Schul Mit lauter
sinn vn außruffen/altem Fechtbrauch nach/ mitanrürung derLrum -
men/wie folgt bcsreyet.

Dreh krafft vnd macht der Keys. Malest .vnsersal¬
ler gnedigsten Herrn / dessen Privilegien vnd frey-
heit / Auch durch Zulassung / wissen vnd willen des

Durchleuchtig/Hochgebornen Fürsten vndHerrn/Herrn
Zohan Wilhelms/ Hertzogezu Gülich/ § leue vn Berg/rc.
meines G . F . vnd Herrn / ist nur Hansen vonOlm Mei¬
stern des langen Schwerdts aller gnedigst vnd gnediglich

schul anzuschlagen vnd zuhalten/mit allen Ritterlichen
Wehren/wiedieselbenakhie fürhanden seyn. Da danngu¬
te Gesellen zugegen/die solche Rttterliche Fechtkunstge
lchrnet vnd derselben efrahren / vnd denDurchleuchtig/'
Dochgebornen FürstenPersonen/ § hur vnd Fürstlichen
Gesandten/ auch andern vom Adel / der löblicher Ritter -
fchafft alhiezugegen/den anwesenden Fürstinnenvnddem
gantzen Frawenzimmer/mitihrer Kunst vnd ersahrenheit
ihn vnderthenigkeit/sreudtvnd kurtzweil zumachen ver¬
meint / dieselben wöllen vnbeschwert seyn sich heruorzu-
thun/vmbden auffgestelten Preist auffzuheben/ diegebür-
liche genge nach altem löblichen Fechtbrauch / zuhalten /
dann bin gemeint vnd entschlossen vberalsolche gute Ge¬

sellen/



Fürstlicher HochM.
stllm/wie eine ehrkebendeuMeister des langeSchwerdts
gehüren wol/vnparchcisch zuhalten/dieselben zuschützen
vnd zuschirmeu/wider vnd gegen vbermuthvnd vngebür.
Wol auchweiter auffmeinerSchul verbottmhaben / ott
knauff/inlauff vud alle andere falsche stück/ Auch wo einer
oder mehr gute Gestiken Vorhände( die Edle Ritterschafft
außgcnommen/welch tch hiemit zun ehren nichtgemeint
haben wo!)die meinerbegeren würden/essey vmb gelt oder
gelts werth/ ( vngeachttt ich des Geltsnit vielhab/)oder
abervmb einen guten streich/truck oder naß/daß derselb
frey gehertzk vud wolgemuth heruor tretten wol / nach
brauch des Schwerdts gerechtigkeit / vnd freyauffheben/
schonen des Schwerdts nicht/sondersteh selbst der finger/
vnd schlagen zwischen den Ohren da das Haar auffm
dickesten siehet / treffen Michauch mit/ dieweilich auch ein
guter Gesell .

Schwing mich in Namen Hesu Khrisi:
Fürcht kein Fechter wie wildt er ist.
W ein trotz Bruder vorhanden /
Wird gtroffenweichen mit schänden.
DarumbTrummenschläger schlag auff/
Vnd wart ein jeder seinen Kopfs.

Nach dieserbefteyung der Fechtschul / auch vorgehender ermel -
kerrrde/sind etliche gute Gesellen heruor getreuen / vnd haben in vn-

VerscheidlichenWehren / mit gebürlichkn vnd Meisterlichen dazu ge¬
brauchten Fechtsprüngen / auffgehaben / also daß man manttichen gu¬
ten streich bey dem Fechten hak vernommen/sind auch etlichemit blu¬

tigen Köpften abgedantkt vnd dauoN gezogen/wie es dann bey sol¬
chem schertz / so ofttermahl mit ernstvermischt gemeinlich vorzulaüften
pssege/diewetlman dem Luch also thun muß/dann es sonst feinfärb
verliert .

Ha nun ermelts werck vnd kurtzweilein geraume zeit getrieben/

auch vielleicht den Fechtern selbst darüber der vnlust vnd verdt cp an¬
kommen/sind die Fürsten Personen zu ihren Zimmern abgewichen/
vnd sich nachmale zum Abendessen begeben. Vnd ist also diefrcudt
gerürks tags geendigt vnd vollcnzogm worden .

Beschreib



BeschreibungGül.

BcsKmöunLveszwm-

ßigsten Aunlj Donnerstags/wie die Jürftli-
che Ehelmh bekleidetgewesen/vnd was sich weiter neben
gewönlichcm kurtzweil vnd anderer Fürstlicher Recrea-
tion vorlauffen vnzugetragen/Wieder FürstlicherBreu-

tigam mit beyhabendemAdelvnd Rtttermckssigen
Personen / in der Mascaradazur Qutntange¬

ritten vnd sonst nach dem Abendessen
*

Fürstliche Täntzge¬
halten.

En Donnerstagzu früher M/sinddieFörstlicheEhe »
leuk auß ihrenZimmern hervor kommen/folgenderge-
staltbekleidet .DerDurchleuchtig/Hochgeborner Fürst
vndHerr/HerrJohanWilhelm / rc . mit einem roden
ArmesinenSameten Mantelmre breidrmgülde Paft,

ment besetzt/ mit gülden Tollet vnd derselbenfärb außgejÄtert / Das
Wammest auß roden Armesinen Satyn mit kleine» schnitten vnd
gülden Tollet gefükert/DerHosenschnittevon gülden Pasement vnd
gülden Tollet gefiltert / Die Slrümpffe von seiden gleicher Armesi¬
nen färben.

Die Durchlettchkia/HochgeborneFraw/Fraw Iacoba/re .hatdo-
mals einen engen Rock von goldtdrat gekrackten gülden stück mit
Spanischen Ermeln zugericht angetragen. Vnd sind hochermelte
Eheleur von dm beyhabenden Fürsten vnd Herrn / der abwesenden
Potentaten Chur vnd Fürsten Abgesandten / Auch Fürstinnen vnd
Frewlin vnd den gantzenFrawenzimmeraujfderBurgCapellenbr-

i gleitet worden^Atda dem Ampt der HeiligerMeß beygewont / ihre de-
uokion vnd andachk gehalten . Nachvollenziehung des Gottesdienstes
sind hochermelte Personen auffdem grossenSaht erfchienen/vnd das
Frümahl genommmen .

Nachgehaltenem Frümahl/vngefehrNachmittag vmb die zweyte
stund / hat sich der Durchleuchkig/ Hochgcbornrr Fürst vnd Herr/
Herr IohanWilhelm/re.mit etlichenAdelichen Personen widerher¬
vor gethan/vmbein ?rerium oder auffgtsatzten Preist auffderDuin-
tan Zurennenvnd zustechen/ vmb also den anwesenden FürstenPerso¬
nen der abwesender Potentaten/ Churvnd FürstenAbgesandten ihren

lieben
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